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- Kauf- und Übertragungsvertrag - 

 
 

 

zwischen 

 

der SWS Stadtwerke Stralsund GmbH 
Frankendamm 7 
18439 Stralsund 

<SWS oder Verkäuferin> 

und  

 

 

dem Landkreis Vorpommern-Rügen  
alternativ eine Verkehrsgesellschaft des Landkreises 
Vorpommern - Rügen 

<Erwerber> 

 

Die Erschienenen ...... 

 

<notarielle Auflistung> 

 

schließen nachfolgenden Kauf- und Übertragungsvertrag: 

 

Präambel 

(A) Die SWS Stadtwerke Stralsund GmbH ("SWS") ist alleinige 
Gesellschafterin der SWS Nahverkehr GmbH, die in der Han-
sestadt Stralsund öffentliche Personennahverkehrsleistungen 
erbringt. Die SWS ist weiterhin Eigentümerin des "Betriebsho-
fes Stralsund", den sie an die SWS NV verpachtet hat. 

(B) Mit der Umsetzung der Kreisgebietsreform im Land Meck-
lenburg-Vorpommern zum 04.09.2011 hat die Hansestadt 
Stralsund den Status der Kreisfreiheit verloren und ist kreisan-
gehörige Stadt des neuen Landkreises Vorpommern-Rügen 
geworden. Die Aufgabenträgerschaft für den ÖPNV gemäß § 3 
Abs. 3 ÖPNVG M-V obliegt seitdem dem  neuen Landkreis 
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Vorpommern-Rügen, der nunmehr auch für das Gebiet der 
Hansestadt Stralsund für den ÖPNV zuständig ist.1 

(C) Im Vorgriff auf den Aufgabenübergang hat die Hansestadt 
Stralsund eine zustimmende Grundsatzentscheidung über ein 
in dem neuen Landkreis Vorpommern-Rügen zur Umsetzung 
beabsichtigtes "Kooperationsmodell ÖPNV" getroffen. Unter 
Beteiligung der Nahverkehrsgesellschaften der Alt-Landkreise 
Rügen und Nordvorpommern sowie der Hansestadt Stralsund 
soll die Struktur der kommunalen ÖPNV-Beteiligungen zu-
sammengeführt werden. 

(D) Das "Kooperationsmodell ÖPNV" sieht vor, dass die SWS 
ihren Geschäftsanteil an der SWS NV (gemäß Abschnitt A.) 
sowie den "Betriebshof Stralsund" (gemäß Abschnitt B.)  an 
den Erwerber veräußert2, was Gegenstand dieses Vertrages ist. 

 

A. 

Kaufvertrag über einen GmbH-Geschäftsanteil mit 
Abtretung 

 

§ 1 - Vertragsgegenstand 

(1) Im Handelsregister des Amtsgerichts Stralsund ist unter 
Nr. HR B 2431 die SWS Nahverkehr GmbH ("SWS NV") einge-
tragen. 

(2) Das Stammkapital der SWS NV beträgt 25.600 EUR. Es ist 
vollständig einbezahlt. Die SWS NV verfügt nicht über Grund-
besitz. 

(3) Die SWS hält an der SWS NV einen Geschäftsanteil im 
Nennbetrag von 25.600 EUR des Stammkapitals. 

 

 
1 Unseres Wissens hat die Bürgerschaft in Bezug auf einen Antrag auf Rück-
übertragung der ÖPNV-Aufgabenträgerschaft beschlossen und diesen abge-
lehnt. 

2 Der vorliegende Vertrag könnte - im Bedarfsfalle - erweitert werden um 
schuldrechtliche Abreden, z.B. besonderen Regelung der Personalüberlei-
tung, Restrukturierungsvereinbarungen, Weiterveräußerungsverbote für den 
Erwerber (bzw. Genussscheinregelungen), Zusagen des Erwerbers in Bezug 
auf Einflussnahme der Hansestadt Stralsund auf den Stadtverkehr etc.). 



Kauf‐ und Übertragungsvertrag "ÖPNV"  
(Entwurf, Stand: 21. Oktober 2011) 

 

Seite 3 

 

                                                       

§ 2 - Verkauf und Abtretung des Geschäftsanteils 

(1) Die SWS verkauft hiermit den in § 1 näher bezeichneten 
Geschäftsanteil an der SWS NV nach Maßgabe der Bestim-
mungen dieses Vertrages an den Erwerber. 

(2) Die SWS erklärt, dass mit dem Verkauf sämtliche Rechte 
und Pflichten aus dem Geschäftsanteil vollständig und vorbe-
haltlos an die Käuferin übertragen und abgetreten werden. Der 
Erwerber erklärt, den Verkauf, die Übertragung und Abtre-
tung des Geschäftsanteils nach Maßgabe des Absatz 1 vollstän-
dig und vorbehaltlos anzunehmen. 

 

§ 3 - Wirksamkeit der Übertragung und Abtretung 

(1) Die dingliche Übertragung und Abtretung nach § 2 wird am 
01.01.2012, 0.00 Uhr (Übertragungsstichtag) wirksam und 
steht unter dem Vorbehalt 

a) der zustimmenden Beschlussfassung der Gesell-
schafterversammlung der SWS NV über die Verfü-
gung1, 

b) der Zustimmung der Bürgerschaft der Stadt Stral-
sund und des Kreistages des Landkreises Vorpom-
mern-Rügen, 

c) der Genehmigung dieses Vertrages durch die zu-
ständige Kommunalaufsichtsbehörde bzw., alterna-
tiv, der Erklärung der Behörde, dass es einer be-
hördlichen Genehmigung nicht bedarf sowie 

d) der vollständigen Kaufpreiszahlung durch den Er-
werber gemäß § 3. 

(2) Die Parteien sind verpflichtet, dem beurkundenden Notar 
und der jeweils anderen Partei unverzüglich den Eintritt der 
jeweiligen Wirksamkeitsvoraussetzung schriftlich mitzuteilen, 
sobald Sie Kenntnis über den Eintritt einer Wirksamkeitsvor-
aussetzung erlangen. 

 

 
1 Soweit die Übertragung von Geschäftsanteilen nach dem Gesellschafts-
vertrag der SWS NV nur mit schriftlicher Zustimmung der Gesellschaft auf 
der Grundlage eines entsprechenden Beschlusses der Gesellschafter-
versammlung zulässig sein sollte. 
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§ 4 - Kaufpreis1 

(1) Der Kaufpreis für den Geschäftsanteil beträgt 589.796 
(Stand 31.12.2010)  EUR (in Worten: Fünfhundertneunun-
dachtzigtausendsiebenhundertundsechsundneunzig Euro). 

(2) Der Kaufpreis ist spätestens 14 Tage nach Unterzeichnung 
dieses Vertrages vollständig und frei von Spesen und Gebühren 
auf das Konto der SWS fällig:  

Kto. Nr.:544544000 

Kreditinstitut: Deutsche Bank 

BLZ: 130 700 00 

(3) Bei Überschreiten der Zahlungsfrist werden Zinsen in Höhe 
von fünf Prozentpunkten über dem Basiszinssatz nach § 247 
BGB fällig. 

 

§ 5 - Schuldrechtliche Bestimmungen 

Für den Kauf des Geschäftsanteils gelten die folgenden Bedin-
gungen: 

a) Der Verkäufer garantiert, dass der verkaufte Ge-
schäftsanteil frei von Rechten Dritter ist, entspre-
chend der Angaben in § 1 das Stammkapital voll-
ständig einbezahlt wurde sowie eine Rückgewähr 
von Einlagen auf die gezeichnete Stammeinlage 
nicht erfolgte. Eine darüber hinausgehende Haf-
tung, insbesondere bezüglich des Vermögens der 
Gesellschaft und deren Ertragskraft wird nicht ü-
bernommen. Für die Werthaltigkeit des Anteils wird 
daher nicht gehaftet. 

b) Die Veräußerung des Geschäftsanteils erfolgt ein-
schließlich aller damit verbundenen Nebenrechte2. 
Alle mit dem Geschäftsanteil verbundenen Rechte 
und Pflichten, insbesondere das Stimmrecht, gehen 
auf den Käufer ab dem Übertragungsstichtag über. 

 
1 Besondere Kaufpreismodalitäten sind stets denkbar (Ratenzahlungen, Ver-
zinsungspflichten, Anderkonten, nachträgliche Kaufpreisanpassungsmecha-
nismen etc.) 

2 Behandlung des Jahresergebnisses GJ 2011 noch regelungsbedürftig? 
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§ 6 Ergebnisabführungsvertrag und Jahresabschluss 

(1) Das Jahresergebnis 2011 der SWS NV wird über den bis 
zum Ablauf des 31.12.2011 bestehenden Ergebnisabführungs-
vertrag (EAV) an die Verkäuferin abgeführt. Der zurzeit prog-
nostizierte Jahresfehlbetrag, welcher über den EAV von der 
Verkäuferin auszugleichen sein wird, beträgt insgesamt 
1.134.000,00 EUR. 

(2) Der zwischen der SWS NV und der SWS bestehende Ergeb-
nisabführungsvertrag wird zum 31.12.2011 ordentlich beendet. 

(3) Bei der Erstellung des Jahresabschlusses 2011 der SWS NV 
werden die Grundsätze der Bilanzierung und Bewertung im 
Vergleich zu den Vorjahresabschlüssen beibehalten. 

 

§ 7 - Anmeldung 

Der amtierende Notar wird durch die Vertragsparteien beauf-
tragt, unverzüglich nach Eintritt der aufschiebenden Bedin-
gungen nach § 3 Absatz 1 dieses Vertrags den Erwerb der Ge-
schäftsanteile an der SWS NV gemäß § 16 GmbH-Gesetz an-
zumelden. Vom Zeitpunkt des Wirksamwerdens dieses Vertra-
ges bis zur Eintragung der Neufassung im Handelsregister 
werden die Vertragspartner sich im Innenverhältnis gemäß 
dieser Neufassung verhalten. 

 

B. 

Kaufvertrag über den "Betriebshof Stralsund" 

 
§ 8 - Kaufgegenstand 

Die SWS verkauft hiermit an den dies annehmenden Erwerber 
mit wirtschaftlicher Wirkung ab dem 01.01.2012, 00:00 Uhr 
("Stichtag") ihre sämtlichen Aktivitäten aus oder im Zusam-
menhang mit dem im Lageplan (Anlage 1) dargestellten1 "Be-
triebshof Stralsund" (der "Betriebshof"), einschließlich der 
diesem zuzuordnenden Vorräte, Verträge und sonstigen 
Rechtsstellungen, soweit diese nicht bereits der SWS NV zu-
stehen und von dem Erwerb des Geschäftsanteils durch den 

 
1 Lageplan (Fotos ?). 
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Erwerber gemäß Abschnitt A. dieses Vertrages erfasst werden. 
Von dem Verkauf erfasst werden insbesondere:1 

 

a) die in Anlage 2 aufgeführten Grundstücke, Grund-
stücksteilflächen, Rechte an Grundstücken, grund-
stücksgleichen Rechte und Rechte an Grundstücksrech-
ten ("Grundbesitz"), 

b) die Anlagen des Betriebshofs, die Betriebs- und Ge-
schäftsausstattung (einschließlich aller Ersatz- und Re-
paraturteile, Werkzeuge und sonstiger Betriebsmateria-
lien), die am Stichtag vorhandenen Vorräte (Roh-, 
Hilfs- und Betriebsstoffe) und alle sonstigen bewegli-
chen Sachen und Bauten auf fremden Grundstücken, 
die im Eigentum der SWS stehen und dem verkauften 
Betriebshof zuzuordnen sind, insbesondere die in Anla-
ge 3 genannten2 sowie 

c) die dem Betriebshof zugeordneten Verträge und 
Rechtsstellungen gemäß Anlage 4  ("Vertragsver-
hältnisse"), sofern insoweit mit den Vertragspartnern 
Einigkeit über die Übergabemodalitäten erzielt werden 
kann. 

 

 
§ 9 - Kaufpreis und Fälligkeit 

(1) Der Kaufpreis für den verkauften Betriebshof gemäß § 8 
beträgt  

 

EUR 1.855.785,00 
 (in Worten: einemillionachthundertfünfundfünfzig-
tausendsiebenhundertfünfundachtzig EURO) netto. 

 

 
1 Es ist zu prüfen, ob/ inwieweit es Verträge/ sonstige Rechte und Pflichten 
in Bezug auf den Betriebshof gibt, die die SWS - und nicht die SWS NV - 
unterhält. 

2 Anlage ist ggf. ebenfalls verzichtbar, z.B. wenn keine Anlagen/beweglichen 
Sachen der SWS/Dritter, sondern ausschließlich im Eigentum der SWS NV 
stehende Gegenstände auf dem Betriebshof vorhanden sind. 
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Die Übernahme der darin befindlichen Vorräte (Roh-, Hilfs- 
und Betriebsstoffe), soweit sie im Eigentum der SWS stehen ist 
mit dem Kaufpreis abgegolten.1 

(2) Der Kaufpreis wird teilweise erbracht durch Übernahme 
von Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe von 
EUR 1.512.949,16 (in Worten:  einemillionenfünfhun-
dertzwölftausendneunhundertneunundvierzig EURO und 
sechszehn Cent), die die SWS zur Finanzierung des Omnisbus-
betriebshofes "Lüdershagen" aufgenommen hat. Die Darlehen 
sind durch Grundschuld besichert. Die Darlehensverträge sind 
in der Anlage 5  und 6 beigefügt. Der restliche Kaufpreis in 
Höhe von EUR 342.835,26 (in Worten: Dreihundertzwei-
undvierzigtausendachthundertfünfunfdreißig EURO und 
sechsundzwanzig Cent) ist spätestens 14 Tage nach Unter-
zeichnung dieses Vertrages vollständig und frei von Spesen 
und Gebühren auf das Konto der SWS fällig. § 4 Abs. 2 und 3 
gelten entsprechend. 

 

§ 10 - Übertragung des Grundbesitzes2 

(1) Die Vertragsteile sind sich über den vorstehend vereinbar-
ten Eigentumsübergang der in der Anlage 1 näher bezeichneten 
Grundstücke einig. Sie bewilligen und der Erwerber beantragt 
dessen Eintragung in das Grundbuch. 

(2) Die Vertragsteile weisen den Notar an, diese Urkunde hin-
sichtlich des Eigentumsübergangs erst vollziehen zu lassen, 
wenn die Kaufpreise gemäß §§ 4, 8 auf durch den Erwerber 
geleistet worden sind, worüber die SWS unverzüglich Mittei-
lung macht. 

(3) Die Vertragsteile stimmen der Löschung der eingetragen-
en Grundpfandrechte hiermit mit dem Antrag auf Vollzug im 
Grundbuch zu. Die In Abt. II der jeweiligen Grundbücher ein-
getragenen Belastungen werden von dem Erwerber zur wei-
teren Duldung und Haftung unter Eintritt in die zugrunde 
liegenden Verpflichtungen übernommen:3 

 
1 Ggf. streichen, sofern das Vorratsvermögen im Eigentum der SWS NV steht. 

2 Wir gehen davon aus, dass es Regelungen zur Übertragung grundstücks-
gleicher Rechte, beschränkt persönlicher Dienstbarkeiten etc. im Zusam-
menhang mit der Veräußerung des Betriebshofs nicht bedarf, weil solche ggf. 
nicht existieren dürften. 

3 Zu klären ist, inwieweit Lastenfreistellungen bzw. Lastenübernahmen bzgl. 
des Grundbesitzes noch regelungsbedürftig sind. 
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(4) Die SWS wird dem Erwerber den Besitz am verkauften 
Grundbesitz zum Stichtag einräumen.1 

 

§ 11 - Übertragung von Vertragsverhältnissen und 
Rechtsstellungen / Übernahme von Verbindlichkeiten 

(1) Die Verkäuferin überträgt hiermit auf die dies annehmende 
Käuferin alle gemäß Anlage 4  verkauften Vertragsverhältnisse 
und sonstigen Rechtsstellungen mit Wirkung zum Stichtag. Die 
Übertragung ist dadurch bedingt, dass durch entsprechende 
Vereinbarung mit den künftigen Vertragspartnern über die 
Übernahmebedingungen Einigkeit erzielt werden muss.2 

(2) Der Erwerber wird mit Wirkung zum Stichtag sämtliche im 
Betriebshof entstandenen Verbindlichkeiten der SWS über-
nehmen, die in der Anlage 5 und 6 näher bezeichnet sind. Der 
Erwerber wird die SWS von allen Ansprüchen Dritter in Bezug 
auf die übernommenen Verbindlichkeiten freistellen und der 
SWS alle im Zusammenhang damit entstehenden angemesse-
nen Aufwendungen erstatten. 

 

§ 12 - Übertragung von beweglichen Sachen, Ansprü-
chen und Rechten 

(1) Die Vertragsteile sind sich darüber einig, dass das Eigentum 
an sämtlichen dem verkauften Betriebshof zuzuordnenden 
beweglichen Sachen am Stichtag von der SWS an den Erwerber 
übergeht. 

(2) Die SWS wird dem Erwerber am Stichtag den Besitz an 
sämtlichen dem verkauften Betriebshof zuzuordnenden beweg-
lichen Sachen einräumen, sofern zu diesem Zeitpunkt der 
Kaufpreis an die SWS geleistet worden ist. Soweit sich verkauf-
te bewegliche Sachen im Besitz Dritter befinden, tritt die SWS 
bereits jetzt ihre Herausgabeansprüche gegen die Dritten an 
den dies annehmenden Erwerber mit dinglicher Wirkung zum 
Stichtag ab. 

 

§ 13 - Gefahrenübergang, Abtretung von Gewährlei-
stungsansprüchen 

 
1 Wir gehen davon aus, dass der zwischen SWS und SWS NV auskunftsgemäß 
bestehende Pachtvertrag mit Ablauf des 31.12.2011 beendet wird. 

2 Ggf. sind Vertragsverhältnisse zu kündigen. 
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(1) Die Gefahr in Bezug auf den verkauften Betriebshof sowie 
die Nutzungen und Lasten gehen ab dem Stichtag auf den Er-
werber über. 

(2) Die SWS tritt hiermit an den dies annehmenden Erwerber 
sämtliche dem verkauften Betriebshof zuzuordnenden Ge-
währleistungsansprüche gegen Dritte, mit Wirkung zum Stich-
tag ab. Soweit für die Wirksamkeit der Abtretung die Zustim-
mung Dritter erforderlich ist, wird die Abtretung erst nach 
Erteilung der erforderlichen Zustimmung wirksam.  

 

§ 14 - Übernahme der Bedingungen aus Zuwendungs-
bescheiden 

(1) Der SWS wurden aufgrund der nachfolgend aufgeführten 
Bescheide des Ministeriums für Verkehr, Bau und Landesent-
wicklung Mecklenburg - Vorpommern Fördermit-
tel/Zuwendungen gewährt: 

a) Zuwendungsbescheid des Landes Mecklenburg-
Vorpommern vom 29. 07.1993 ( V-610b-621.4-4-10) 
Vorhaben Nr. 18/93, (Anlage 7) 

b) geändert durch Bescheid vom 20.06.1994 (Anlage 8), 

c) geändert durch Bescheid vom 02.06.1997 (Anlage 9), 

d) geändert durch Bescheid vom 21.06.1999 (Anlage 10), 

e) geändert durch Bescheid vom 04.05.2010 (Anlage 11). 

 

(2) Der Erwerber tritt ab dem Stichtag in die Rechte und 
Pflichten aus den vorgenannten Fördermittelbescheiden ein 
und erkennt die Zweckbindung und alle mit der Förderung 
verbundenen Verpflichtungen, Bedingungen und Auflagen an. 

(3) Für den Betriebshof beläuft sich die Zweckbindung gemäß 
dem in Abs. 1 ) aufgeführten Zuwendungsbescheid auf 20 Jah-
re.  

(4) Die Vertragsparteien erklären übereinstimmend, dass mit 
den jeweiligen Fördermittelgebern vor Vertragsabschluss die 
Übertragung der Rechte und Pflichten aus den Zuwendungsbe-
scheiden abgestimmt wurde. Die Bestätigungsschreiben der 
beteiligten Fördermittelgeber sind als Anlage 12 beigefügt. 
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§ 15 - Gewährleistung 

(1) Die verkauften Gegenstände werden in dem Zustand, in 
dem sie sich bei Übergabe befinden, ohne jede Mängelgewähr-
leistung an den Erwerber verkauft. Gewährleistungsansprüche 
des Erwerbers, gleich welcher Art und gleich aus welchem 
Rechtsgrund gegenüber der SWS werden hiermit ausdrücklich 
ausgeschlossen.  

(2) Ausgeschlossen sind auch sämtliche Ansprüche wegen et-
waiger Altlasten (Kampfmittel, Gifte, anderweitige Schadstoffe 
oder sonstige Bodenverunreinigungen im Sinne des Bundes-
bodenschutzgesetzes) in Grund und Boden oder in Auf- bzw. 
Einbauten. Der Erwerber stellt die SWS von jeglicher Inan-
spruchnahme öffentlich-rechtlicher oder privat-rechtlicher 
Natur – gleich aus welchem Rechtsgrund – frei. Dies gilt auch 
für Ansprüche aus dem Bundesbodenschutzgesetz. Im Falle 
der Inanspruchnahme des Erwerbers stehen dem Erwerber 
keine Regressansprüche gegen die SWS zu. Insbesondere wer-
den auch Ausgleichsansprüche des Erwerbers gegenüber der 
SWS nach § 24 Bundesbodenschutzgesetz ausgeschlossen. Et-
waige Rücktrittsrechte sind gleichfalls ausgeschlossen. Dies gilt 
nicht für Mängel oder sonstige Umstände, die der SWS bei 
Abschluss dieses Vertrages bekannt sind. 

 

§ 16 - Übergangsregelungen 

(1) Wird eine der Parteien für Verbindlichkeiten in Anspruch 
genommen, die nach diesem Vertrag die andere Partei zu tra-
gen hat (vor bzw. nach dem Stichtag), stellt die in Anspruch 
genommene Partei die andere Partei im Innenverhältnis von 
diesen Verbindlichkeiten frei und verpflichtet sich, diese un-
verzüglich zu erstatten. Nach dem Stichtag bei der Verkäuferin 
eingehende Zahlungen Dritter, die nach den Bestimmungen 
dieses Vertrages dem Erwerber zustehen, sind von der SWS an 
den  Erwerber herauszugeben. Umgekehrt wird der Erwerber 
an die SWS Zahlungen Dritter herausgeben, die nach dem 
Stichtag bei dem Erwerber eingehen und nach den Bestim-
mungen dieses Vertrages der SWS zustehen. Jeder Vertrags-
partner wird dem anderen Vertragspartner über die Abwick-
lung dieser Geschäftsvorfälle Rechenschaft legen und ihm Ein-
sicht in die betreffenden Unterlagen gewähren. 
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(2) Soweit für die Übertragung von Vertragsverhältnissen, 
Verbindlichkeiten oder sonstigen Rechtsstellungen die Zu-
stimmung des Vertragspartners oder sonstiger Dritter erfor-
derlich ist, werden sich die Vertragsparteien nach Abstimmung 
der Vorgehensweise nach besten Kräften dafür einsetzen, dass 
die Zustimmung unverzüglich erteilt wird. 

 

C. 

Schlussbestimmungen 

 

§ 17 - Mitwirkungspflichten 

(1) Die Vertragsparteien werden alle Erklärungen abgeben, alle 
Urkunden ausstellen und alle sonstigen Handlungen vorneh-
men, die im Zusammenhang mit der Übertragung der Kaufge-
genstände etwa noch erforderlich oder zweckdienlich sind. 

(2) Bei behördlichen Verfahren in Bezug auf die Kaufgegens-
tände, insbesondere steuerlichen Außenprüfungen und steuer-
lichen und sonstigen Rechtsstreitigkeiten, die Zeiträume bis 
zum Stichtag betreffen, werden sich die Vertragsparteien ge-
genseitig informieren und unterstützen. Sie werden sich insbe-
sondere gegenseitig sämtliche Informationen und Unterlagen 
zur Verfügung stellen, die zur Erfüllung steuerlicher oder sons-
tiger behördlicher Anforderungen oder zur Erbringung von 
Nachweisen gegenüber Steuerbehörden, sonstigen Behörden 
oder Gerichten notwendig oder zweckmäßig sind und wechsel-
seitig auf eine angemessene Unterstützung durch ihre Mitar-
beiter hinwirken. 

§ 18 - Kosten 

Sämtliche Kosten im Zusammenhang mit dem Abschluss und 
der Durchführung dieses Vertrages werden von dem Erwerber 
getragen, ebenso die anfallende Grunderwerbsteuer. 

Die Kosten der Lastenfreistellung1 trägt die SWS. 

 

 

 
1 Soweit erforderlich und vereinbart. 
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§ 19 - Vertragsänderungen 

Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrags einschließlich 
der Änderung dieser Bestimmung selbst bedürfen der Schrift-
form, soweit nicht weitergehende Formvorschriften einzuhal-
ten sind. 

 
§ 20 - Salvatorische Klausel 

Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder 
teilweise unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, 
so wird hierdurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen 
nicht berührt. Die unwirksame oder undurchführbare Bestim-
mung ist durch eine andere, für beide Vertragspartner zumut-
bare Regelung zu ersetzen, die dem mit der unwirksamen oder 
undurchführbaren Bestimmung verfolgten wirtschaftlichen 
Zweck am nächsten kommt. Entsprechendes gilt, wenn der 
Vertrag eine Lücke aufweisen sollte. 

 
§ 21 - Hinweise 

Vom Notar wurde auf folgendes hingewiesen: 

… 

§ 22 - Vertragsbestandteile / Anlagen 

Als Bestandteil des vorliegenden Kauf – und Übertragungsver-

trages gelten ferner folgende Anlagen: 

 
Anlage 
Nr. 

zu § Gegenstand 

1 § 8 Betriebshof - Lageplan 

2 § 8 a) Grundbesitz einschl. Abt. II/III 

3 § 8 b) 
Anlagen, Betriebs- und Ge-
schäftsausstattung, soweit in 
Besitz der SWS  

4 § 8 c) Vertragsverhältnisse 

5 -6 § 9 (2) Darlehensverträge 

7 - 11 § 14 (1) Zuwendungsbescheide 

12 § 14 (4) Bestätigung Fördermittelgeber 
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§ 23 - Abschriften 

Von dieser Urkunde erhalten 

• jeder Vertragsteil nach Vollzug eine Ausfertigung und 
sofort je zwei Abschriften 

• das Handelsregister eine Ausfertigung 

• das Grundbuchamt eine Ausfertigung 

• der Gutachterausschuss 

• das Finanzamt – Grunderwerbsteuerstelle 

 

je eine Abschrift. 

 



 

Anlage 1



Anlage 1

amayer
Polygon
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Anlagenspiegel

06.09.11

Anlage   : 1993SWS0001

Anlage   : 1994SWS0001

Anlage   : 1994SWS0009

Anlage   : 1995SWS0001

Anlage   : 1995SWS0002

Anlage   : 1995SWS0003

Anlage   : 1995SWS0004

Anlage   : 1995SWS0005

Anlage   : 1995SWS0006

660.144,86

1.451.134,07

3.601,16

1.493.560,62

2.023.720,72

1.605.060,14

283.762,78

44.813,78

88.554,10

0,00

434.634,07

3.601,16

430.767,62

585.113,72

1.151.049,14

283.762,78

44.813,78

88.553,10

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

660.144,86

1.451.134,07

3.601,16

1.493.560,62

2.023.720,72

1.605.060,14

283.762,78

44.813,78

88.554,10

0,00

463.746,07

3.601,16

460.775,62

625.732,72

1.234.866,14

283.762,78

44.813,78

88.553,10

660.144,86

1.016.500,00

0,00

1.062.793,00

1.438.607,00

454.011,00

0,00

0,00

1,00

660.144,86

987.388,00

0,00

1.032.785,00

1.397.988,00

370.194,00

0,00

0,00

1,00

01.01.10
01.01.10

31.12.10
31.12.10

01.01.10
31.12.10

SWS ASP 12/10 v.19.04.11 Ka 19.04.11

Grundstück A5 Lüdershagen ÖPNV

Betriebsdienstgebäude Lüdershagen

Teeküche

Abstellhalle

Werkstatt / Zwischentrakt

Außenanlagen Lüdershagen

Lüftungsanlage

Kompressionsanlage

Toranlage

LR

LR

LR

LR

LR

LR

LR

LR

0/00

50/00

8/00

50/00

50/00

20/00

8/00

8/00

10/00

0/00

33/11

0/00

34/05

34/05

4/05

0/00

0/00

0/00

0,00

29.112,00

0,00

30.008,00

40.619,00

83.817,00

0,00

0,00

0,00

01.12.94

01.07.94

01.06.95

01.06.95

01.06.95

01.01.95

01.01.95

01.01.95

26.02.1993

01.12.1994

01.07.1994

01.06.1995

01.06.1995

01.06.1995

01.01.1995

01.01.1995

01.01.1995

01.12.1994

01.07.1994

01.06.1995

01.06.1995

01.06.1995

01.01.1995

01.01.1995

01.01.1995

Zug. AHK

Normal-AfA
Sonder-AfA

Ausserplanm. AfA
Zuschreibungen

Auswertung vom

RBW
RBW

AHK
AfA

Abg. AHK
Abg. AFA

Umbuch. AHK
Umbuch. AfA

AHK
AfA
Anschaffung am

Methode
Nutzungsdauer (ND) Rest-ND

Abschreibungsbeginn

Anschaffungskosten (AHK)
Abschreibung

Inbetriebnahme amautom. Wechsel deg.-linear

Zug. kum.AfA (K)
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amayer
Durchstreichen

amayer
Durchstreichen
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06.09.11

Anlage   : 1995SWS0007

Anlage   : 1995SWS0008

Anlage   : 1995SWS0009

Anlage   : 1995SWS0010

Anlage   : 1995SWS0011

Anlage   : 1995SWS0012

Anlage   : 1995SWS0013

Anlage   : 1995SWS0014

Anlage   : 1995SWS0017

Anlage   : 1995SWS0018

23.077,85

21.648,83

11.662,71

45.722,47

23.726,76

63.645,67

118.384,78

144.482,51

6.659,32

4.634,86

23.076,85

21.647,83

11.661,71

45.721,47

23.725,76

63.644,67

118.384,78

144.481,51

6.658,32

4.633,86

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

23.077,85

21.648,83

11.662,71

45.722,47

23.726,76

63.645,67

118.384,78

144.482,51

6.659,32

4.634,86

23.076,85

21.647,83

11.661,71

45.721,47

23.725,76

63.644,67

118.384,78

144.481,51

6.658,32

4.633,86

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

0,00

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

0,00

1,00

1,00

1,00

01.01.10
01.01.10

31.12.10
31.12.10

01.01.10
31.12.10

Arbeitsstand 1

Arbeitsstand 2

Lackiererei

Hebebühne

Güteraufzug

Bremsenprüfstand

Waschanlage

Tankstelle

Grubenheber HZP 15/FGH

Grubenheber THZ 13/1200

LR

LR

LR

LR

LR

LR

LR

LR

LR

LR

10/00

10/00

10/00

10/00

10/00

10/00

8/00

10/00

10/00

10/00

0/00

0/00

0/00

0/00

0/00

0/00

0/00

0/00

0/00

0/00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

01.01.95

01.01.95

01.01.95

01.01.95

01.01.95

01.01.95

01.01.95

01.01.95

01.01.95

01.01.95

01.01.1995

01.01.1995

01.01.1995

01.01.1995

01.01.1995

01.01.1995

01.01.1995

01.01.1995

01.01.1995

01.01.1995

01.01.1995

01.01.1995

01.01.1995

01.01.1995

01.01.1995

01.01.1995

01.01.1995

01.01.1995

01.01.1995

01.01.1995

Zug. AHK

Normal-AfA
Sonder-AfA

Ausserplanm. AfA
Zuschreibungen

RBW
RBW

AHK
AfA

Abg. AHK
Abg. AFA

Umbuch. AHK
Umbuch. AfA

AHK
AfA
Anschaffung am

Methode
Nutzungsdauer (ND) Rest-ND

Abschreibungsbeginn

Anschaffungskosten (AHK)
Abschreibung

Inbetriebnahme amautom. Wechsel deg.-linear

Zug. kum.AfA (K)
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06.09.11

Auswertung
Abschreibungsbuch
Periode von
Periode bis
Kostenstelle von
Kostenstelle bis
Immatrielle Sachanlagen
Unbewegliche Sachanlagen
Bewegliche Sachanlagen
Finanzanlagen
Anl. im Bau
aktivierte Anl.
Zuschüsse
GWG
Leerposten
IBBA-Nummern anzeigen
Anlagenwechsel
Anlagenwechsel in Periode
Betrieb
Gruppierung 1
Abschreibungsdetails
Formulargruppe
Sprache
Report

:
:
:
:
:
:
:
:
:
:
:
:
:
:
:
:
:
:
:
:
:
:
:
:

SWS ASP 12/10 v.19.04.11 Ka
SWS Basis
2010.01-01
2010.12-12
999500
999500
Ja
Ja
Ja
Ja
Ja
Ja
Ja
alle
Ja
Ja
Nein
Nein
SWS
Anlage
Ja
Nein
D
l_anlasp

01.01.10
01.01.10

31.12.10
31.12.10

01.01.10
31.12.10

8.117.997,99
3.485.932,13

0,00 0,00
0,00

0,00
0,00

8.117.997,99
3.669.488,13

4.632.065,86
4.448.509,86183.556,00

Zug. AHK

Normal-AfA
Sonder-AfA

Ausserplanm. AfA
Zuschreibungen

RBW
RBW

AHK
AfA

Abg. AHK
Abg. AFA

Umbuch. AHK
Umbuch. AfA

AHK
AfA
Anschaffung am

Methode
Nutzungsdauer (ND) Rest-ND

Abschreibungsbeginn

Anschaffungskosten (AHK)
Abschreibung

Summen Anlagenspiegel

Selektionskriterien

Inbetriebnahme amautom. Wechsel deg.-linear

Zug. kum.AfA (K)
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Anlage 4 zum Kauf – und Übertragungsvertrag – Vertragsverhältnisse 
 

1. Vertrag „Wartung E - Anlage 
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Anlage 6



Anlage 6



Anlage 6



Anlage 6
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Anlage 7



Anlage 7



Anlage 7



Anlage 7



Anlage 7



Anlage 7



Anlage 8



Anlage 8



Anlage 8



Anlage 8
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Anlage 9



Anlage 9



Anlage 9



Anlage 9



Anlage 10



Anlage 10



Anlage 10



Anlage 10
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	SWS_Anteilsverkauf_SWS NV_25102011.pdf
	(1) Der SWS wurden aufgrund der nachfolgend aufgeführten Bescheide des Ministeriums für Verkehr, Bau und Landesentwicklung Mecklenburg - Vorpommern Fördermittel/Zuwendungen gewährt:
	a) Zuwendungsbescheid des Landes Mecklenburg-Vorpommern vom 29. 07.1993 ( V-610b-621.4-4-10) Vorhaben Nr. 18/93, (Anlage 7)
	b) geändert durch Bescheid vom 20.06.1994 (Anlage 8),
	c) geändert durch Bescheid vom 02.06.1997 (Anlage 9),
	d) geändert durch Bescheid vom 21.06.1999 (Anlage 10),
	e) geändert durch Bescheid vom 04.05.2010 (Anlage 11).
	(2) Der Erwerber tritt ab dem Stichtag in die Rechte und Pflichten aus den vorgenannten Fördermittelbescheiden ein und erkennt die Zweckbindung und alle mit der Förderung verbundenen Verpflichtungen, Bedingungen und Auflagen an.
	(3) Für den Betriebshof beläuft sich die Zweckbindung gemäß dem in Abs. 1 ) aufgeführten Zuwendungsbescheid auf 20 Jahre. 
	(4) Die Vertragsparteien erklären übereinstimmend, dass mit den jeweiligen Fördermittelgebern vor Vertragsabschluss die Übertragung der Rechte und Pflichten aus den Zuwendungsbescheiden abgestimmt wurde. Die Bestätigungsschreiben der beteiligten Fördermittelgeber sind als Anlage 12 beigefügt.
	§ 15 - Gewährleistung
	§ 16 - Übergangsregelungen
	(1) Wird eine der Parteien für Verbindlichkeiten in Anspruch genommen, die nach diesem Vertrag die andere Partei zu tragen hat (vor bzw. nach dem Stichtag), stellt die in Anspruch genommene Partei die andere Partei im Innenverhältnis von diesen Verbindlichkeiten frei und verpflichtet sich, diese unverzüglich zu erstatten. Nach dem Stichtag bei der Verkäuferin eingehende Zahlungen Dritter, die nach den Bestimmungen dieses Vertrages dem Erwerber zustehen, sind von der SWS an den  Erwerber herauszugeben. Umgekehrt wird der Erwerber an die SWS Zahlungen Dritter herausgeben, die nach dem Stichtag bei dem Erwerber eingehen und nach den Bestimmungen dieses Vertrages der SWS zustehen. Jeder Vertragspartner wird dem anderen Vertragspartner über die Abwicklung dieser Geschäftsvorfälle Rechenschaft legen und ihm Einsicht in die betreffenden Unterlagen gewähren.
	(2) Soweit für die Übertragung von Vertragsverhältnissen, Verbindlichkeiten oder sonstigen Rechtsstellungen die Zustimmung des Vertragspartners oder sonstiger Dritter erforderlich ist, werden sich die Vertragsparteien nach Abstimmung der Vorgehensweise nach besten Kräften dafür einsetzen, dass die Zustimmung unverzüglich erteilt wird.
	C.Schlussbestimmungen
	§ 17 - Mitwirkungspflichten
	(1) Die Vertragsparteien werden alle Erklärungen abgeben, alle Urkunden ausstellen und alle sonstigen Handlungen vornehmen, die im Zusammenhang mit der Übertragung der Kaufgegenstände etwa noch erforderlich oder zweckdienlich sind.
	(2) Bei behördlichen Verfahren in Bezug auf die Kaufgegenstände, insbesondere steuerlichen Außenprüfungen und steuerlichen und sonstigen Rechtsstreitigkeiten, die Zeiträume bis zum Stichtag betreffen, werden sich die Vertragsparteien gegenseitig informieren und unterstützen. Sie werden sich insbesondere gegenseitig sämtliche Informationen und Unterlagen zur Verfügung stellen, die zur Erfüllung steuerlicher oder sonstiger behördlicher Anforderungen oder zur Erbringung von Nachweisen gegenüber Steuerbehörden, sonstigen Behörden oder Gerichten notwendig oder zweckmäßig sind und wechselseitig auf eine angemessene Unterstützung durch ihre Mitarbeiter hinwirken.
	§ 18 - Kosten
	Sämtliche Kosten im Zusammenhang mit dem Abschluss und der Durchführung dieses Vertrages werden von dem Erwerber getragen, ebenso die anfallende Grunderwerbsteuer.
	Die Kosten der Lastenfreistellung trägt die SWS.
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